
ID ER lIfllJND ESMINJfS'1l.'lER 
FÜR UNTERRKCH'.!r UND KlUNS'l 

XIV. Gesetzgebur'6speriode 

Zl. 10.000/46-Parl/71 

An die 

PARLAMENTSDIREKTION 

Parlament 

lo17 .. _-1L"L.~ 

Wien, am 12. Juli 1977 

4Z-1<!IAB 
1977 ~07'" :2 5 
zu 4232JJ. 

Die schriftliche parlamentarische Ji.nfrage 

Nro 1232/J~NR/77, betreffend Gehaltsregelung des 

Schreibpersonals an den allgemeinbildenden höheren 

Schulen v d:'e die Abgeordneten PE'rER und Genossen am 

7. auni 1977 an mich richteten v beehre ich mich wie 

folgt zu beantworteng 

ad 1) 

Die Schulsekretärinnen (-sekretäre) an 

allgemeinbildenden höheren Schulen sind in die VGroC 

bzwo EGr o c eingestuft und werden nach dem für 

Bedienstete der allgemeinen Verwaltung vorgesehenen 

Gehalt bzw. Entgelt entlohnt. Bei Vorliegen der Voraus­

setzungen haben diese Bediensteten im Falle der Leistung 

von tJberst.unden ebenso wie alle anderen Bediensteten der 

allgemeinen Verwalt.ung 1\"nspruch auf Freizeitausgleich 

oder UberstundenvergUtung. Auf Grund der einschlägigen 

gesetzlichen Bestimmungen können aber auch Schulwarte 

und das sonstige Nichtlehrerpersonal nicht nach Klassen­

oder Schi11erzahlen eingestuft und entlohn~; werden~ Ebenso 

sind auch für das gesamte Nichtlehrerpersonal keine nach 

diesen Kriterien bestimmte Zulagen '\lOrgesehen. 
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Die für die Leiter von Unt.erricht.sanstalt.en und Lehrer 

vorgesehenen Dienstzulagen, bei denen auf die Bedeutung 

und den Umfang der Anstalt Bedacht zu nehmen ist, sind 

für das Nichtlehrerpersonal nicht anwendbar, ebenso 
nicht die für Schulärzte nach dem ABGB vereinbarte und 

die Anzahl der zu untersuchenden Schüler berücksicht.igende 

Entlohnung. 

ad 2) 
Auf Grund der derzeit geltenden dienst­

und besoldungsrechtlichen Vorschriften besteht keine Mög­

lichkeit, die Schulsekretärinnen (~sekretäre) an allge­
meinbildenden höheren Schulen abweichend von allen anderen 

Bediensteten der allgemeinen Verwaltung nach Klassen- und 

Schülerzahlen abgestuft zu entlohnen oder ihnen nach· 
diesen Kriterien bestimmte Zulagen zu gewähren. Es wurde 

jedoch im Hinblick auf die durch die steigenden SchUler­

zahlen 0 das Schulunterrichtsgesetz und die e~~eitexte 
Führung von Schulversuchen in den letzten Jahren einge­

t.ret.ene Agendenvermehrung bei den Schulsekretärinnen im 

Zusammenwirken mit den Landesschulbehörden q den Direk­
t.oren der allgemeinbildenden höheren Schulen, den Zentral­

ausschüssen beim Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

für Bundesbedienstete bzw. Bundeslehrer an allgemeinbil­
denden Schulen sowie '{!"ertretern der Schulsekretärinnen 

eine Dienstpost.enbeschreibung vorerst der 'Sekretärinnen 

an allgemeinbildenden höheren Schulen erst.ellt, die diese 
Agendenvermehrung berUcksichtigt und die die Grundlage 
für eine Herabsetzung der im Normalfall für eine dienst­

postenmäßige Auslastung der Schulsekretärinnen anzu­

setzenden Klassenzahlen bildet. 

Zufolge der derzeitigen Dienstposten­

situation wird eine dieser Agendenvermehrung ~ntsprechend~ 

Ausst.attung der Schulen mit Sekretärinnen-Dienstposten 
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in manchen Fällen zumindest. derzeit nicht möglich sein g 

sodaS sich allenfalls die Notwendigkeit der Anordnung 

von Uberstunden für die Schulsekretärinnen ergeben wird. 

Ein diesbezüglicher Erlaß an die Lan­

desschulräte g mit dem die erwähnte Dienstpostenbeschrei­

bung und die für eine dienstpostenmäßige Auslastung der 

Schulsekretärinnen maßgebenden nunmehr herabgesetzten 

Klassenzahlen zur Kenntnis gebracht werden·und auf die 

Möglichkeit der Anordnung von Uberstunden sowie den hie-

.. für gebührenden Freizeitausgleich bzw. die hiefür gebüh­

rende Uberstundenvergütung hingewiesen wird, ist in Aus­

arbeitung. 
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